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Gesundheit im Kanton Zürich 2000-2006

Der dritte globale Bericht zur Gesundheit im Kanton Zürich (Vorgängerpublikationen

1994 und 1999) ermöglicht ein so vollständiges Mosaik vom Gesundheitszustand der

Zürcherinnen und Zürcher wie nie zuvor. Erstmals konnten alle im Konzept zur

Gesundheitsberichterstattung als prioritär eingestuften Bereiche abgedeckt werden.

Am Schluss finden sich sechs Massnahmenbereiche zur Verbesserung der Gesund-

heit der Bevölkerung. Neu ist der umfassende Tabellenteil im Anhang – eine Anre-

gung und Fundgrube für weitere Recherchen.

Die grosse Mehrheit der Zürcherinnen und Zürcher fühlt sich wohl

Gesundheitszustand und Wohlbefinden der Bevölkerung im Kanton Zürich erweisen sich als
überwiegend gut. Was lässt sich dazu in der zeitlichen Betrachtung sagen – wo sind positive
bzw. negative Trends zu vermerken? Wie steht es mit dem psychischen Wohlbefinden und
der psychischen Ausgeglichenheit? Wie stehen die Zürcherinnen im Vergleich zu den Zür-
chern und zu den übrigen Deutschschweizerinnen?

„Bevölkerungsdiagnose“

Die Zürcher Bevölkerung ist alles andere als uniform: Nur die Hälfte ist im Kanton geboren
und ein Drittel hat ein ausländisches Bürgerrecht oder ist im Ausland geboren. Welche Aus-
wirkungen hat dies auf Gesundheitsverhalten und Wohlbefinden? Auf Störungen im Wohn-
umfeld und die Zufriedenheit mit den Umweltbedingungen oder die körperliche Belastung am
Arbeitsplatz? Gibt es Anzeichen für kumulierte Problemlagen?

Wie gut sind die Zürcherinnen und Zürcher sozial integriert?

Eine grosse Mehrheit verfügt über mehrere Teilnetze (Partner/in, Freunde, Verwandte, Nach-
barn) – äussert sich das auch in der Zufriedenheit über die sozialen Beziehungen? Lassen
sich Bevölkerungsgruppen mit weniger dichten sozialen Netzen und einem höheren Grad an
Einsamkeit identifizieren? Welche Auswirkungen hat eine niedrige soziale Integration auf den
Gesundheitszustand und die Befindlichkeit?

Lebensstil und Gesundheit: positive und negative Entwicklungen

Wie häufig werden die gesundheitlichen Empfehlungen bezüglich Ernährung, Bewegung,
Rauchen, Alkoholkonsum und Körpergewicht befolgt? Bei welchen Bevölkerungsgruppen
kommt es zur Kumulation von negativen Verhaltensweisen? Kümmern sich Zürcher/innen
genügend um ihre Gesundheit, u.a. auch bezüglich Ernährung? Beim Substanzkonsum
(Alkohol, Tabak, Cannabis) zeichnen sich etliche positive, aber auch einige problematische
Trends ab, letzteres vor allem bei den Jugendlichen.

Psychische Störungen weit verbreitet

Trotz einem überdurchschnittlichen Angebot an TherapeutInnen ist das Wissen in der Bevöl-
kerung ungenügend. Wie stehen die Trends bei den psychischen Beschwerden gemäss
Gesundheitsbefragung und bei den psychiatrischen Hospitalisierungen zueinander? Worin
unterscheiden sich Männer von Frauen, Jüngere von den Älteren?

Wo besteht Handlungsbedarf?

Aus den Resultaten des Berichts werden sechs Massnahmenbereiche zur Verbesserung der
Gesundheit der Zürcher Bevölkerung abgeleitet, die Orientierungspunkte setzen sollen. Die
Massnahmenbereiche betreffen drei Gesundheitsprobleme, zwei Zielgruppen sowie einen
Lebensbereich (Setting).
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Gesundheit im Kanton Zürich 2000-2006

Der dritte globale Bericht zur Gesundheit im Kanton Zürich (Vorgängerpublikationen

1994 und 1999) ermöglicht ein so vollständiges Mosaik vom Gesundheitszustand der

Zürcherinnen und Zürcher wie nie zuvor. Erstmals konnten alle im Konzept zur

Gesundheitsberichterstattung als prioritär eingestuften Bereiche abgedeckt werden.

Am Schluss finden sich sechs Massnahmenbereiche zur Verbesserung der Gesund-

heit der Bevölkerung. Neu ist der umfassende Tabellenteil im Anhang – eine Anre-

gung und Fundgrube für weitere Recherchen.

Die grosse Mehrheit der Zürcherinnen und Zürcher fühlt sich wohl

Gesundheitszustand und Wohlbefinden der Bevölkerung im Kanton Zürich erweisen sich als
überwiegend gut. Was lässt sich dazu in der zeitlichen Betrachtung sagen – wo sind positive
bzw. negative Trends zu vermerken? Wie steht es mit dem psychischen Wohlbefinden und
der psychischen Ausgeglichenheit? Wie stehen die Zürcherinnen im Vergleich zu den Zür-
chern und zu den übrigen Deutschschweizerinnen?

„Bevölkerungsdiagnose“

Die Zürcher Bevölkerung ist alles andere als uniform: Nur die Hälfte ist im Kanton geboren
und ein Drittel hat ein ausländisches Bürgerrecht oder ist im Ausland geboren. Welche Aus-
wirkungen hat dies auf Gesundheitsverhalten und Wohlbefinden? Auf Störungen im Wohn-
umfeld und die Zufriedenheit mit den Umweltbedingungen oder die körperliche Belastung am
Arbeitsplatz? Gibt es Anzeichen für kumulierte Problemlagen?

Wie gut sind die Zürcherinnen und Zürcher sozial integriert?

Eine grosse Mehrheit verfügt über mehrere Teilnetze (Partner/in, Freunde, Verwandte, Nach-
barn) – äussert sich das auch in der Zufriedenheit über die sozialen Beziehungen? Lassen
sich Bevölkerungsgruppen mit weniger dichten sozialen Netzen und einem höheren Grad an
Einsamkeit identifizieren? Welche Auswirkungen hat eine niedrige soziale Integration auf den
Gesundheitszustand und die Befindlichkeit?

Lebensstil und Gesundheit: positive und negative Entwicklungen

Wie häufig werden die gesundheitlichen Empfehlungen bezüglich Ernährung, Bewegung,
Rauchen, Alkoholkonsum und Körpergewicht befolgt? Bei welchen Bevölkerungsgruppen
kommt es zur Kumulation von negativen Verhaltensweisen? Kümmern sich Zürcher/innen
genügend um ihre Gesundheit, u.a. auch bezüglich Ernährung? Beim Substanzkonsum
(Alkohol, Tabak, Cannabis) zeichnen sich etliche positive, aber auch einige problematische
Trends ab, letzteres vor allem bei den Jugendlichen.

Psychische Störungen weit verbreitet

Trotz einem überdurchschnittlichen Angebot an TherapeutInnen ist das Wissen in der Bevöl-
kerung ungenügend. Wie stehen die Trends bei den psychischen Beschwerden gemäss
Gesundheitsbefragung und bei den psychiatrischen Hospitalisierungen zueinander? Worin
unterscheiden sich Männer von Frauen, Jüngere von den Älteren?

Wo besteht Handlungsbedarf?

Aus den Resultaten des Berichts werden sechs Massnahmenbereiche zur Verbesserung der
Gesundheit der Zürcher Bevölkerung abgeleitet, die Orientierungspunkte setzen sollen. Die
Massnahmenbereiche betreffen drei Gesundheitsprobleme, zwei Zielgruppen sowie einen
Lebensbereich (Setting).






